
Andacht
Zum Thema „Einheit anstatt Vorurteile“



1.
Wischt euch die Augen, dass ihr keinen Menschen anders betrachtet als euch 

selbst. Seht keine Fremden, seht vielmehr alle Menschen als Freunde; denn Liebe 

und Einheit fallen schwer, wenn ihr den Blick auf das Andersartige heftet. Und in 

diesem neuen, wunderbaren Zeitalter lehren uns die heiligen Schriften, dass wir 

mit jedem Volk eins sein müssen, dass wir weder Grobheit noch Unrecht, weder 

bösen Willen noch Feindschaft oder Hass beachten dürfen. Vielmehr müssen wir 

unsere Augen auf den Himmel urewiger Herrlichkeit richten; denn jedes 

Geschöpf ist ein Zeichen Gottes, es kam durch die Gnade des Herrn und durch 

Seine Macht in die Welt. Deshalb ist keiner ein Fremder, jeder gehört zur Familie. 

Keiner ist Ausländer, jeder ein Freund, und jeder muss als Freund behandelt 

werden. 

Abdu'l-Bahá, Briefe und Botschaften 8:7

Chicago

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


2.
"Die Erde ist nur ein Land, und alle Menschen 
sind seine Bürger."

Bahá'u'lláh

Uganda



3.

Die Anlässe für Streitigkeiten unter verschiedenartigen Nationen sind immer in einer 
der folgenden Arten von Vorurteilen zu suchen: rassische, sprachliche, theologische, 
persönliche sowie Vorurteile von Sitte und Tradition. Es bedarf einer weltweit 
wirkenden Kraft, um diese Uneinigkeit zu überwinden. Für eine unbedeutende 
Krankheit genügt ein schwaches Heilmittel, aber eine den ganzen Körper 
durchdringende Krankheit verlangt nach einer starken Arznei. Eine kleine Lampe 
kann einen Raum erhellen, eine größere ein Haus, eine noch größere die ganze Stadt, 

aber man braucht eine Sonne, um Licht in die ganze Welt zu bringen.

Abdu'l-Bahá, Abdu'l-Bahá in London

ChicagoDesign für Indien

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-abdul-baha-in-london/


4.
"Lasst eure Herzen in liebevoller Freundlichkeit für alle erglühen, die eure Wege 

kreuzen."

Abdu'l-Bahá

ChicagoIndien

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


5.

"Entzündet wann immer ihr könnt, bei jeder 
Begegnung eine Kerze der Liebe. Erfreut und 

ermutigt mitfühlend jedes Herz."

Abdu'l-Bahá

ChicagoPanama

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


6.

,,Ihr seid die Früchte eines Baumes und die Blätter eines Zweiges. 
Verkehrt miteinander in inniger Liebe und Eintracht, in 
Freundschaft und Verbundenheit.“

Bahá'u'lláh

Chile



7.

O Sohn des Geistes!
Von allem das Meistgeliebte ist Mir die Gerechtigkeit. Wende dich nicht 
ab von ihr, wenn du nach Mir verlangst, und vergiß sie nicht, damit Ich 
dir vertrauen kann. Mit ihrer Hilfe sollst du mit eigenen Augen sehen, 
nicht mit denen anderer, und durch eigene Erkenntnis Wissen erlangen, 
nicht durch die deines Nächsten. Bedenke im Herzen, wie du sein 
solltest. Wahrlich, Gerechtigkeit ist Meine Gabe und das Zeichen Meiner 
Gnade. So halte sie dir vor Augen.

Bahá'u'lláh

Samoa



8.

Eine freundliche Zunge ist ein Magnet für die Menschenherzen. Sie ist das Brot 
des Geistes, sie kleidet die Worte in Bedeutung, sie ist der Lichtquell der 
Weisheit und des Verstehens. 

Bahá'u'lláh

ChicagoDeutschland



9.

Wo immer ihr die Eigenschaften Gottes 
findet, liebt jenen Menschen, gleichviel, 
ob er zu eurer Familie oder zu einer 
anderen zählt.

Abdu'l-Bahá

Kambodscha

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


10.
Wenn ein Mensch zehn gute und eine schlechte Eigenschaft hat, so blicke nur 
auf die zehn guten und nicht auf die eine schlechte; hat er aber zehn schlechte 
und eine gute Eigenschaft, so sieh nur auf die eine gute, nicht auf die zehn 
schlechten.

Man darf in jedem menschlichen Wesen nur das sehen, was des Lobes würdig 
ist. Wenn man so handelt, kann man der ganzen Menschheit Freund sein. 
Betrachten wir die Menschen jedoch vom Standpunkt ihrer Fehler aus, dann ist 
es eine äußerst schwierige Aufgabe, mit ihnen Freundschaft zu pflegen. Es 
geschah eines Tages zur Zeit Christi - möge das Leben der ganzen Welt ein 
Opfer für Ihn sein - dass Er an einem toten Hund vorbeikam, einem 
übelriechenden Kadaver, widerlich anzusehen, mit faulenden Gliedern. Einer 
Seiner Begleiter sagte: "Wie faul ist sein Gestank!" Ein anderer meinte:
"Wie ekelerregend, wie abscheulich!" Kurzum, jeder hatte etwas hinzuzufügen. 
Aber dann sprach Christus, und Er sagte ihnen: "Sehet die Zähne des Hundes! 
Wie strahlend weiß sie sind!" Der sündenbedeckende Blick des Messias 
verweilte keinen Augenblick lang auf dem Widerwärtigen des Aases. Der 
einzige Teil des Kadavers, der keine Abscheu erregte, waren seine Zähne, und 
Jesus schaute auf ihren Glanz. So sollten wir, wenn wir unseren Blick auf andere 
Menschen richten, das sehen, worin sie sich auszeichnen, und nicht das, worin 
sie versagen.

Abdu'l Bahá, Briefe und Botschaften
ChicagoIndien

https://www.geistigenahrung.org/abdul-baha.html


11.

Schließt eure Augen vor Entfremdung; sodann richtet euren Blick auf die 
Einheit. Haltet euch beharrlich an das, was der ganzen Menschheit Wohlfahrt 
und Ruhe bringt. Diese Handbreit Erde ist nur eine Heimat und eine Wohnstatt. 
Euch geziemt es, alle Hoffart aufzugeben, weil sie Entfremdung schafft, und 
eure Herzen auf das zu richten, was Eintracht stiftet. Nach dem Urteil des Volkes 
Bahás liegt des Menschen Ruhm in seiner Erkenntnis, seinem aufrechten 
Verhalten, seinem lobenswerten Charakter und seiner Weisheit, nicht in Rang 
und Volkszugehörigkeit.

Bahá'u'lláh

Chicago



12.

Liebe ist Licht, wo immer sie wohnt, und Haß ist Finsternis, wo 

immer er nistet. 

Abdu'l-Bahá

Uganda

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


13.

Die Mannigfaltigkeit innerhalb der menschlichen Familie musste die Ursache 
der Liebe und des Zusammenklanges sein, wie in der Musik, bei der viele 
verschiedene Noten in einem vollkommenen Akkord ineinander wirken. Wenn 
ihr mit Menschen anderer Hasse und Farbe als der eurigen zusammenkommt 
so seid nicht misstrauisch gegen sie und zieht euch nicht in das Schneckenhaus 
herkömmlicher Förmlichkeit zurück, sondern seid froh und erzeigt ihnen Güte. 
Denkt an sie wie an verschiedenfarbige Rosen, die im schönen Garten der 
Menschheit wachsen, und freut euch, dass ihr unter ihnen seid. 

Abdu'l-Bahá, Ansprachen in Paris

Chicago

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


14.

Der zündende Funke der Wahrheit erscheint erst nach dem Zusammenprall 
verschiedener Meinungen.

Abdu'l-Bahá

Chicago

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


15.

Bahá'u'lláh lehrte die Einheit der Menschheit, das bedeutet, dass alle 
Menschenkinder unter der Barmherzigkeit Gottes, des Herrn, stehen. Sie sind 
die Söhne eines Gottes, sie werden von Gott erzogen. Er setzt jedem einzelnen 
Gottesdiener die Krone des Menschseins aufs Haupt. Deshalb müssen alle 
Nationen und Völker einander als Brüder betrachten. Sie sind die Zweige, 
Blätter, Blüten und Früchte eines Baumes. Sie sind Perlen aus einer Muschel. 
Jedoch brauchen die Menschenkinder Erziehung und Kultur, und sie müssen 
poliert werden, bis sie strahlen und glänzen. Beide, Männer und Frauen, sollten 
die gleiche Erziehung erhalten und als gleichwertig betrachtet werden. 
Rassische, vaterländische, religiöse und Klassenvorurteile waren und sind die 
Ursache für den Niedergang der Menschheit.

Abdu'l-Bahá

Chicago

https://bahaizitate.de/lesen/abdul-baha-briefe-und-botschaften/


Danke.


